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TTE GHARLAQUE
EBEL

GEMEIN-
SAMES LEBEN

WARUM SIND SIE
TRENDSETTERINNEN ?



Charlotte Charlaque und Toni

Ebel sind jetzt gerade, wahrend
Sie die Einleitung lesen,
wahrscheinlich noch
Unbekannte fur Sie, und so
geht es wohl vielen. Mit diesem
Magazin mochten wir ein wenig
dazu beitragen, dass endlich
mehr Sichtbarkeit fir diese
Frauen entsteht, denn zu
Beginn des Projektes war auch
in unserer Gruppe erst wenigen
bekannt, wer Toni und
Charlotte waren. Deshalb
hoffen wir, mit unserem
Magazin |hr Interesse am
judischen und queerem Leben
genauso zu wecken, wie Toni
Ebel und Charlotte Charlaque
unseres geweckt haben.
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Die_Lebensye -
>harlotte Charlaque
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Charlotte Charlaque wurde am 14.
tember 1892 in Schoéneberg,
a1 Berliner Stadtteil, geboren als
arlach in einer judischen
Familie. war das jingste Kind von
zwei, ihr erer Bruder Hans
Scharlach war 7 Jahre
zog die Familie in die USA, zuerst
nach San Francisco, wo ihr Vater
Edmund Scharlach als Handels-
vertreter arbeitete. Nach der
Scheidung der Eltern kehrte ihre
Mutter Jenny Adelheid May mit_e
alteren Bruder nach De and
zurlck, Charlotte Dblieb [ erst in
Chicago und spater in New York. Dort
bekam sie Unterricht in ioline,

ein
Curt

Gesang und darstellende nst,
Facher, die spater eine zentrale e
spielten.

In den frihen 1920er-Jahren kehrte
sie nach Berlin zurick, um ihre
kranke Mutter zu besuchen. Doch in
Berlin wartete mehr als Familie, die

Stadt
Weima

pulsierte i der
Republik, or

Avantgarde, Theate
Kabaret Queer-Szenen,
Uberall " gab es Austausch,
Ideen, EXperimente rund um

alitdt und Identitat.
'n Charlotte, sich
au zu leben, und
nahm den en Charlotte
Charlaque an, e bersOnlicher
Schritt in einer Zeit, in"¢
bestimmung nicht selbstverstand-
lich war.

Ein wichtiger Ort in dieser Phase
war das Institut fir Sexualwissen-
schaft von Magnus Hirschfeld -
Pionierstelle weltweit. Unter

lotto Per scientiam ad
(,,Durch Wissenschaft zur

eit“) gab es Forschung,
Beratdng und Unterstitzung fur
s en, die jensei : ma-

Stil, Sex
Hier beg
offen als

dem
justitia
Gerecht

gen Geschlechternormen leb
Dort arbeitete Charlotte nicht nu
als Ubersetzerin, Sprachlehrerin,
Empfangsdame g Mode-
beraterin fUr anderg trans- und
queere Menschen,/ sondern ver-
gene |dentitat

tiefte auch ihre
ad knlpfte akKte.

wischen 1929 und 1931 lief3 sich

Charlotte zu einigen der frihesten

bekannten geschlechtsangleichen-

den Eingriffe in Berlin behandeln,




am Institut. Sie gehorte damit zu
den Vorreiterin dieser Zeit, neben
Dora Richter und Toni Ebel. Diese
Eingriffe waren mehr als medi-
zinische Schritte, sie bedeuteten
Selbstverwirklichung und eine
korperliche Bestédtigung der Iden-
titdt. lhre Beziehung zu Toni Ebel,
die sie im Umfeld des Instituts
kennenlernte, war sowohl privat als
auch  kulturell bedeutsam. Die
beiden bewegten sich in alter-
nativen Kunst- und Queeren Kreisen
Berlins, g/Ebel™ “konvertierte spater
auchgZum Judentum.

Als 1933 die Nationalsozialisten an
die Macht kamen, veranderte sich
vieles. Schutzraume _fiarf Kunst und
Queer-Aktivismust wurden zerstort,
Hirschfelds InStitut fiel unter die
Repression. [Antisemitismus und
Feindseligkeit  gegenlber queeren
Lebensentwdiirfen machten die
Weimarer Offenheit zunichte,
Charlotte und Teni, mussten Beglin
verlassen, zuerst flohen sie "nach
Karlsbad, dann Brinn und Prag. In
Prag “kennte Charlotte kulturell
weiterwirkén, sie gab Unterricht,
war in Theaterprojekten aktiv und
Ubersetzte tschechische Texte ins
Englische.

Im Marz 1942 wurde Charlotte
jedoch verhaftet, da \man sie als
Judin identifizierte. Das Eingreifen
von Toni Ebel und der Hinweis auf
ihre US-Staatsblrgerschaft retteten
sie vor dem Hoalocaust. 1942
flichtete sie in dig USA, wo sie am
2. Juli in NewsYork landete.

In New York wurde sie ebenfalls mit
vielen Schwierigkeiten \konfrontiert:
gesundheitliche Probleme, Geldnot
und Exil-Alltag machtentdas Leben
hart, doch das kulturelle Engage-

ment blieb. Sie trat in Off-
Broadway-Produktionen auf, las bei
Lesungen mit und blieb eine
geachtete Figur der deutsch-
judischen Exil- und Queer-Szene. In
Brooklyn Heights erregte sie
Aufsehen, dort nannten sie die

Menschen liebevoll die ,Queen of
the Promenade®.

Charlotte nutzte
Pseudonyme,
Baroness von Curtius, schrieb Texte
und pflegte Kontakte zu anderen
trans=Pienierinnen wie Harry Benja-
min, Louise‘Lawrence und Christine
Jargensen. Trotz ‘gesundheitlicher
Herausforderungen undafinanzieller
Engpasse blieb sie bis zu ihrem Tod
im Februar 1963 kulnstlerisch aktiv
und sozial prasent.

lhr Leben erzahlt viel Uber
Selbstbestimmung in  kUnstler-
ischen, queer- und intellektuellen
Milieus des frihen 20. Jahr-
hunderts. Es zeigt, wie Identitit,
Kunst und Widerstand eng ver-
woben sind und wie starke

verschiedene
etwa Carlotta oder

Persdnlichkeiten auch unter
schweren Bedingungen ihren Weg
weitergehen. Heute gilt Charlotte
Charlaque als wichtige Figur in
judischer, queerer und trans-Erin-
nerungskultur, eine frihe Pionierin
in der Geschichte transgeschlecht-
licher Selbstverwirklichung



Die Lebensgeschichte von
Toni Ebel

Toni Ebel wurde am 10 November 1881 in
Berlin, unter dem Namen Hugo Otto Arno
Ebel als das alteste Kind geboren und lebt
unter dem Namen Arno.

Schon frih fangt Toni an zu malen und
fallt positiv fur ihre Bilder auf. Sie kommt
aus einer Arbeiterfamilie und kann sich den
Traum der Kunst Akademie zunachst nicht
erfillen. Mit 14 Jahren geht sie von der
Schule und wird Theatermalerin. Durch die
Einnahmen und ihre Mihe kann sie sich an
einer Fachschule ein Semester finanzieren.
Langer ging das Studium nicht, ein Grund
daflir war die Tatsache das sie eine Frau
und politisch aktiv war.

Im Alter von 19 Jahren verlieB Toni,
aufgrund ihrer Homosexualitat, ihr
Elternhaus und reiste dank des Minchner
Kinstlerverbunds nach Rom, von wo sie es
weiter nach Nordafrika und New York
brachte, bis sie 1908 zurick nach Berlin
kommt.

Drei Jahre spater heiratet Toni, weiterhin
unter dem Namen Arno, Olga Boralewski,
welche einen Sohn mit in die Ehe bringt.
Diese Ehe war unglicklich, in welcher Toni
vierfach Selbstmord versucht. Daflr wird
sie zeitweise auch in eine Heilanstalt
eingewiesen.

1916 wird Arno, aka Toni, zum Kriegsdienst
an die Waffe gerufen. Dort machte sie
Stellungskampfe mit, wurde verschittet
und erlitt einen Nervenzusammenbruch.
Damit wurde sie mit der Anerkennung als
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~Schwerbeschadigter
entlassen im Jahr 1919.
Danach erhielt sie eine Stelle
als Zeichner bei giner
Berliner Elektrizitatsfirma.

Im gleichengdahr wird die

Weimarer Republik
ausgerufen, in welcher sich
Toni politisch engagiert,

zuerst/bei der SPD, dann der
USPD fund tritt zuletzt der
KPD bei.

1928 stirbt ihre Ehefrau an
Syphilis, nachdem sie
bettlagerig war und von Toni
versorgt wurde. In dieser Zeit
erlitt sie erneut einen
Nervenzusammenbruchpund
kommt darauf in den Kontakt

mit dem Institut far

Sexualwissenschaften, in
welchen sie von 1929 bis
1933 arbeiten und leben
durfte.

1928 erhalt sie einen Trans-



vestitenschein
und ihr Antrag im

folgenden Jahr
auf die Namens-
anderung von
Arno zu Annie

wird nicht geneh
migt, erst i
Februar 1930 da

sie den Name
Toni offizie
tragen.

In der Zeit vo
Anfang 1929 bis
unterlauft sie mehrere
angleichende Opera-
ist damit eine der
uen, die diese
erhielt. Dort lernte
rlotte kennen. Nach
pfung von Charlotte,
Jlurch Nachbarn Ebels
beiden 1932 in eine
ohnung in Berli
Durc die
beiden
ander, Liebstes und ahnliche
sdricke, geht man von einer
omantischen Beziehung  aus.
Beide geben aber an, einen Freund
gehabt zu haben.
lhren Lebensunterhalt verdiente
sich Toni weiterhin als Malerin bis
sie im Mai 1934 nach einer
Warnung durch ihre Halbschwes-
ter, das beide beobachtet werden,
mit Charlotte in die Tschechos-
lowakei floh. Sie lebten in
Karlsbad, wo Charlotte Sprach-
unterricht gab und Toni Bilder fur

1932

Kurgéste , Prag em sie
waren und dann bi 38 in
n glucklich lebten. Jed
ussten sie sich aller 14 Tage be
der Polizei, nach dem Einmarsch der
deutschen Wehrmacht, melden und
man legte ihnen nahe, das Land
komplett zu verlassen.

Zunachst zogen sie wieder nach
Prag und lebten hier mit weniger
Belastigung. 1942 wurde die Ruhe im
Marz durch die Prager
Fremdenpolizei gestdrt, indem sie
Charlotte ins Gefangnis warfen,
aufgrund ihrer Religion. Toni Uber-
zeugt das Schweizer
Charlotte amerikanische Stas
blrgerin sei und lediglich auf
Pass wartet, der in Wien be

nur

Konsul dag

en
peitet

ird. Daraufhin wird Charlotte in ein
nterimlager gebracht vgn wo sie,
anstatt nach Theresienstadt, nach

Amerika geschickt wirg
Charlotte erreicht York, wohin
Toni ihr folgen madechte, aber die
Ausreise nach Portugal wird nicht
genehmigt. Stattdessen wird sie in
Prag mehrfach von der Gestapo

verhort, bis sie D45 aus der
Tschechoslowakei ausgewiesen wird
und dabei alles| | zuricklassen

der.

egte Toni zu
eder lasst
mtheit

musste, so auch ihre

Den Weg nach Berli
FuB zurtck, wo sie sich
und zu einer gewissen Be
in der DDR als Malerin kom

Auch weiterhin war Toni po
aktiv, diesmal in der SED, bis sie
1961 in Berlin-Buch nach
Krankheit starb.

()

einer
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Das gemeinsame Leben von Charlotte Charlague

und Toni Ebel

Charlotte Charlaquesund Toni Ebel:
Eine Biographie zwischen Aufbruch
und Exil. Die Lebenswege von
Charlotte Charlaque und Toni Ebel
sind eng mit der Geschichte der
ersten Trans-Bewegung im Berlin der
Weimarer Republik verkniipft. lhre
Biographien dokumentieren nicht nur
die Pionierarbeit der
wissenschaft jener Zeit, sondern auch
die massiven Briiche \durch die NS-
Diktatur.

Sexual-

: »
|

-
4

Beide Frauen gehdrten
zum aengsten Kreis von
Magnus Hirschfeld, einer
der Redeutsamsten
Sexualwissenschaftler.
dessen fInstitut
Berlin fanden\ sie einen
geschlitzten Raum flr
ihre Transitionen.
Charlotte Charlaque,
eine judische/  Schau-
spielerin, und /Toni Ebel,
gelernte  Deko-
rationsmalernin, lernten
sich dort /kennen und
wurden Lebens-
partnerinnen. Ab 1932
lebten /sie gemeinsam in
einer Wohnung in Berlin-
Schoneberg. Ein bemer-
kenswertes Detail dieser

In in

eine

Partnerschaft ist Ebels
Ubertritt zum Judentum
im Jahry1933. Inmitten

der zunehmenden anti-
semitischen Repres-
sionen galt dieser
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Schritt nicht nur als privates
Bekenntnis, sondern auch als
deutliches Zeichen der Loyalitat
gegenlber ihrer Partnerin.

Mit der Machtibernahme der
Nationalsozialist endete die
liberale Ara Berlins. Das Institut
fir Sexualwissenschaft wurde
1933 geplindert d zerstort.
Aufgrund ihrer judischen
Identitat und
schlechtlichen Identita
Charlotte Charlaque und
Ebel unmittelbar
1934 flohen sie
nach Prag. Dieses Le
war durch ihre wirtschaft
Not gepragt: wahrend Charlotte
Charlaq bensunterhalt
durch ten von
Spra ich icherte,
ver Toni ihre
e, darunter V
its und Stadtansichten.
Jahr 1942 wurde Charlotte
arlaque in

die Deportation in das
Konzentrationslager drohte. In
dieser Situation gelang es Tor
Ebel die Behdrden mit einen

Prag von der
Gestapo verhaftet, wodurch ihr

Folgeschweren Bluff 4V
tauschen: Sie behauptete,
Charlotte

besiaBe die US-
Staatsblirgerschat. i
Strategie hat
wurde nich
in ein
“feindli
stellt.
die A
Rahme

ortiert, sonde
nierungslager f
Auslander” Uber-

Distanz bli
ahre

bestehen.
: greic iefwechs
in die 1950er-Jahre
als wichtige historische "Q
Sie ebenslange
ung zweier Me

durch die politischen
stande des 20. Jahrhunderts
ur Emigration und Trennung
ezwungen wurden
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INSTITUT FUR SEXUALWISSENSCHAFT

DR. MAGNUS HIRSCHFELD-STIFTUNG

FOSTECHECK - KOMTO . BERLIN NW 40. DEN 23 .Novemher 28.
BERLIN NW 7, HRL 21803 iH DEH ZELTEN 10 UND B A
Tk EINGANS BEETHOVERSTRASSE 3
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CEEOEmESEEE NS T aaT e R E SE NN EEE T EEE T EEO

| Die Patientin Eva K & t t e r,geb.am /4 W..40" ,wohnhaft Berlin-Bri
Muthesiushof 8,der Person nagh pekannt,ist im klinischen Sinne
Transvestit.Zur Erhaltung ihres seelischen Wohlbefindens und ihre
Arbeitasfihipgkeit Euﬂnuﬂmpm daher der MGglichkeit die Kleidung des
mEnnlichen Gasghlechts 'tracan zu kdnnen,die ihrem We:en entspric-
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Toni Ebel

Angst, Flucht wund
der tagliche Kampf
ums Uberleben

pragten den Alltag
von Toni Ebel. Den-
noch zeichnete sie
sich durch aufBlerge-
wohnlichen Mut und
eine  groBe  Ent-
schlossenheit zum
Handeln aus. Mit
diesen Eigenschaf-
ten ging sie als Pio-
nierin in die Ge-
schichte ein und
leistete einen be-
deutenden  Beitrag
zur Sichtbarkeit
transsexueller Men-
schen. Auch wenn
sie im klassischen
Sinne keine Trend-
setterin war, stellt
sich dennoch die
Frage, warum ihr
dieser Titel zuge-
schrieben wird und
wodurch sie eine
solche Wirkung ent-
falten konnte.

Zunachst aber was

eine Trendsetterin
ausmacht. Eine
Trendsetterin  oder

ein Trendsetter all-
gemein wird als eine
Person verstanden,

die etwas Neues in Mode
bringt oder einen
gesellschaftlichen Trend

auslost. Auf Toni Ebel trifft
dies nicht im herkdm-
mlichen modischen Sinne
ZU.

Quelle: Ahlstedt, R. (Journalist). (28:101933)
Charlotte Charlaque with Toni, Fritz, and Felicitas
[Foto] Abgerufen von https://jwa.org

Dennoch bewirkte ihr
offentliches Auftreten und

ihr Lebensweg, dass trans-

sexuelle Menschen erst-
mals direkt wahrgenommen
und nicht Langer voll-

standig an den Rand der

Gesellschaft ge-
drangt wurden.
Allein diese Sicht-
barkeit stellte zu
ihrer Zeit bereits
einen bedeutenden
gesellschaftlichen
Impuls dar.

Toni Ebel war mit
die erste Transfrau
in Deutschland, die
sich einer ge-
schlechtsangleichen
den Operation
terzog. Besonders
bemerkenswert st
dabei, dass diese
Operation offiziell in
Deutschland geneh-
migt wurde, was zu
groBem Aufsehen
fUhrte. Diese Einzig-
artigkeit machte sie
far viele Menschen
sichtbar und gab
anderen  transsex-
uellen Personen Mut,
ihrem Beispiel zu
folgen. Doch Toni
Ebel war nicht allein

un-

wegen ihrer Trans-
sexualitait bekannt.
Sie war zudem eine
KlUnstlerin, deren
Werke offentlich
ausgestellt wurden.
lhre Portrdts und
Stillleben

Anerkennung,

fanden
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wodurch nicht nur ihre Person,
sondern auch ihre kunstlerische
Leistung gewdlrdigt wurde.

All diese Aspekte fihrten zu einer
Lebensgeschichte, die bis heute mit
Mut, Entschlossenheit und Wider-
standskraft verbunden wird. In der
Zeit des Nationalsozialismus war
Toni Ebel gleich mehrfach gefahr-
det. Als Judin und als Transfrau war
sie doppelter Verfolgung ausgesetzt.
Dennoch gelang es ihr, die Nazizeit
zu Uberleben und sich gegen die
massive Unterdrickung zu behaup-
ten, was ihre innere Stiarke be-
sonders deutlich macht.

Heute steht Toni Ebel sinnbildlich
far die Sichtbarkeit transsexueller
und queerer Menschen. |hr Leben
zeigt, dass sich jldische Identitat
und  Geschlechtsidentitat Uber-
schneiden kdnnen und gemeinsam
Teil einer komplexen Biografie sind.
Ilhr Wirken macht deutlich, dass
diese  Aspekte nicht getrennt
voneinander betrachtet werden
mussen.

In der Gegenwart bemiht man
sich, Toni Ebels Lebensweg
nachzuvollziehen und historisch
aufzuarbeiten, damit ihre Geschich-
te nicht in Vergessenheit gerdt. Sie
gilt heute als stille Heldin. Es
existiert eine eigene Website (toni-
ebel.de), und verschiedene Institute,
wie Dbeispielsweise das Goethe-
Institut, berichten Uber ihr Leben
und Wirken.

Auch ihre Kunst ist teilweise noch
zuganglich, etwa im Rahmen von
Wechselausstellungen, zum Beispiel

in Solingen, wenn auch nicht
dauerhaft.

Zusammenfassend lasst sich
festhalten, dass Toni Ebel eine

historische Persénlichkeit war und
ist, deren Lebensweg die heutige
Zeit nachhaltig gepragt hat und

weiterhin Bedeutung flir gesell-
schaftliche Erinnerung und
Sichtbarkeit besitzt.

Dies macht sie Zu einer

Trendsetterin.

]



Charlotte
Charlaque

Charlotte Charlaque
war, wie man in
diesem Magazin er-
kennen konnte, eine
beeindruckende

Wir
sehen sie als grofBe
Trendsetterin, die
nicht nur zu ihrer
Zeit ein bedeuten-
des Wirken gezeigt
hat, sondern deren
Vermachtnis wir bis

Personlichkeit.

heute sehen kénnen.
Durch ihre Operation
und ihr
Transfrau

Leben als
war sie
eine frihe Pionierin
und Vorreiterin flr
geschlechtliche
Selbstbestimmung
und Sichtbarkeit.
Damit trug sie aktiv
frihen Un-
terstltzung der
LGBTQ+ Community
sowie zur ge-
schlechtsidentitats-

Zur

bezogenen Unter-
stitzung bei. I|hr
Leben und ihr

Schicksal stellen ein
frihes Beispiel daflr
dar, wie sich queere

ldentitaten
Sie

und judische

Uberschneiden. ist ein

Symbol fir Mut und Wider-
stand gegen Verfolgung und
Diskriminierung
Erinnerung daran, dass

und eine

Hahnel, L. (19.02.2026) Charlotte
Charlaque [Foto] Eigenes Werk

anders sein keine Sunde ist.
Was  wir
geschlechtliche
stimmung, als
Sichtbarkeit oder
Recht auf ein

heute als
Selbstbe-

queere
als das
Leben in
Wiurde diskutieren, musste

sie bereits leben, als
es dafur
Sprache, Schutz und
wenig gesellschaft-
lichen Raum gab.
Entscheidung
eine ge-
schlechtsangleichen
de Operation steht
sinnbildlich fur einen

kaum

lhre
far

Gedanken, der heute

zentral ist: dass
Geschlecht nicht
einfach ein Urteil

von auf3en ist, son-
dern etwas, das ein
Mensch selbst ver-
stehen,
und

benennen
leben darf.
Charlotte Charlaque
hat diese Haltung
nicht nur vertreten,
hat sie
kdrpert — mit all den
personlichen

sie ver-
und
sozialen Risiken, die
damit verbunden
waren.

Ebenso wichtig ist
ihre Beziehung zu
Toni Ebel, die uns
zeigt, dass Charlotte
nicht nur ,Uberlebt
hat,
trotz aller Umstéande
ein echtes,
liches

sondern sich
person-
Leben er-
kampfte. lhre Ver-

bindung steht fir die
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Selbstverstidndlichkeit queerer
Liebe, die nicht erst in unserer Zeit
existiert, sondern historisch immer
da war, nur eben oft unsichtbar
gemacht wurde. Und dem hat sie
sich mit ihrer 6ffentlichen Liebe zu
Toni Ebel entgegengesetzt.

Ein weiterer Punkt, der Charlotte
Charlaque fir unsere heutige Zeit so
greifbar macht, ist ihr Umgang mit
Identitdt. Sie trat im Laufe ihres
Lebens unter verschiedenen Namen

und Rollen auf und nutzte
unterschiedliche Selbstbezeich-
nungen. Was sie fruher aus

Selbstschutz vor der NS-Regierung
tat ist fUr uns zu heutigen Zeiten
ein deutliches Zeichen. Denn damit
steht Charlotte flur etwas, das wir
heute sehr gut kennen: dass
Identitdt nicht immer nur ein fester
Zustand ist, sondern auch ein Weg
um sich im Leben behaupten zu
kdnnen.

Trotz allem gelang es ihr, im Exil
weiterzuleben und sich ein Stlck
Normalitat zu erarbeiten. In New
York trat sie auf, sie Dblieb
Kinstlerin, sie blieb sichtbar, so gut
es eben ging.

Wenn wir Charlotte Charlaque
deshalb als Trendsetterin
bezeichnen, meinen wir eine Person,
die ihrer Zeit voraus war, weil sie
Dinge lebte, die wir heute
Selbstverstandlich betrachten. So
zum Beispiel das Recht, den eigenen
Kérper und die eigene Identitat
selbst zu bestimmen, offen lieben

zu durfen und das Recht unsere
Identitdt so ausleben zu dirfen wie
wir wollen ohne Angst haben zu
miissen. Charlotte Charlaque hatte
den Mut, 6ffentlich sich selbst treu
zu sein und setzte einen Grundstein
in Richtung der Sichtbarkeit fur
Transsexualitdt und Queere Liebe,
damit aus der Angst von friher die
Freiheit von heute werden konnte.
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	Einleitung
	Die Lebensgeschichte von Charlotte Charlaque
	Stadt pulsierte ,in der Weimarer Republik, vor Avantgarde, Theater, Kabarett, Queer-Szenen, überall gab es Austausch, Ideen, Experimente rund um Stil, Sexualität und Identität. Hier begann Charlotte, sich offen als Frau zu leben, und nahm den Namen Charlotte
	Charlaque an, ein persönlicher Schritt in einer Zeit, in der Selbst-bestimmung nicht selbstverständ-lich war.    Ein wichtiger Ort in dieser Phase war das Institut für Sexualwissen-schaft von Magnus Hirschfeld – eine Pionierstelle weltweit. Unter dem Motto Per scientiam ad justitiam („Durch Wissenschaft zur Gerechtigkeit“) gab es Forschung, Beratung und Unterstützung für Menschen, die jenseits der dama-ligen Geschlechternormen lebten. Dort arbeitete Charlotte nicht nur als Übersetzerin, Sprachlehrerin, Empfangsdame und Mode-beraterin für andere trans- und queere Menschen, sondern ver-tiefte auch ihre eigene Identität und knüpfte Kontakte.   Zwischen 1929 und 1931 ließ sich Charlotte zu einigen der frühesten bekannten geschlechtsangleichen-den Eingriffe in Berlin behandeln,
	Charlotte Charlaque wurde am 14. September 1892 in Schöneberg, einem Berliner Stadtteil, geboren als Curt Scharlach in einer jüdischen Familie. Sie war das jüngste Kind von zwei, ihr älterer Bruder Hans Scharlach war 7 Jahre älter. Um 1902 zog die Familie in die USA, zuerst nach San Francisco, wo ihr Vater Edmund Scharlach als Handels-vertreter arbeitete. Nach der Scheidung der Eltern kehrte ihre Mutter Jenny Adelheid May mit dem älteren Bruder nach Deutschland zurück, Charlotte blieb erst in Chicago und später in New York. Dort bekam sie Unterricht in Violine, Gesang und darstellende Kunst, Fächer, die später eine zentrale Rolle spielten.    In den frühen 1920er-Jahren kehrte sie nach Berlin zurück, um ihre kranke Mutter zu besuchen. Doch in Berlin wartete mehr als Familie, die

	Die Lebensgeschichte von  Toni Ebel
	Toni Ebel wurde am 10 November 1881 in Berlin, unter dem Namen Hugo Otto Arno Ebel als das älteste Kind geboren und lebt unter dem Namen Arno.    Schon früh fängt Toni an zu malen und fällt positiv für ihre Bilder auf. Sie kommt aus einer Arbeiterfamilie und kann sich den Traum der Kunst Akademie zunächst nicht erfüllen. Mit 14 Jahren geht sie von der Schule und wird Theatermalerin. Durch die Einnahmen und ihre Mühe kann sie sich an einer Fachschule ein Semester finanzieren. Länger ging das Studium nicht, ein Grund dafür war die Tatsache das sie eine Frau und politisch aktiv war.   Im Alter von 19 Jahren verließ Toni, aufgrund ihrer Homosexualität, ihr Elternhaus und reiste dank des Münchner Künstlerverbunds nach Rom, von wo sie es weiter nach Nordafrika und New York brachte, bis sie 1908 zurück nach Berlin kommt.    Drei Jahre später heiratet Toni, weiterhin unter dem Namen Arno, Olga Boralewski, welche einen Sohn mit in die Ehe bringt. Diese Ehe war unglücklich, in welcher Toni vierfach Selbstmord versucht. Dafür wird sie zeitweise auch in eine Heilanstalt eingewiesen.   1916 wird Arno, aka Toni, zum Kriegsdienst an die Waffe gerufen. Dort machte sie Stellungskämpfe mit, wurde verschüttet und erlitt einen Nervenzusammenbruch. Damit wurde sie mit der Anerkennung als
	„Schwerbeschädigter“ entlassen im Jahr 1919. Danach erhielt sie eine Stelle als Zeichner bei einer Berliner Elektrizitätsfirma.    Im gleichen Jahr wird die Weimarer Republik ausgerufen, in welcher sich Toni politisch engagiert, zuerst bei der SPD, dann der USPD und tritt zuletzt der KPD bei. 1928 stirbt ihre Ehefrau an Syphilis, nachdem sie bettlägerig war und von Toni versorgt wurde. In dieser Zeit erlitt sie erneut einen Nervenzusammenbruch und kommt darauf in den Kontakt mit dem Institut für Sexualwissenschaften, in welchen sie von 1929 bis 1933 arbeiten und leben durfte.  1928 erhält sie einen Trans-

	IHR GEMEIN-  SAMES LEBEN
	Das gemeinsame Leben von Charlotte Charlaque und Toni Ebel
	Charlotte Charlaque und Toni Ebel: Eine Biographie zwischen Aufbruch und Exil. Die Lebenswege von Charlotte Charlaque und Toni Ebel sind eng mit der Geschichte der ersten Trans-Bewegung im Berlin der Weimarer Republik verknüpft. Ihre Biographien dokumentieren nicht nur die Pionierarbeit der Sexual-wissenschaft jener Zeit, sondern auch die massiven Brüche durch die NS-Diktatur.
	Beide Frauen gehörten zum engsten Kreis von Magnus Hirschfeld, einer der bedeutsamsten Sexualwissenschaftler. In dessen Institut in Berlin fanden sie einen geschützten Raum für ihre Transitionen. Charlotte Charlaque, eine jüdische Schau-spielerin, und Toni Ebel, eine gelernte Deko-rationsmalerin, lernten sich dort kennen und wurden Lebens-partnerinnen. Ab 1932 lebten sie gemeinsam in einer Wohnung in Berlin-Schöneberg. Ein bemer-kenswertes Detail dieser Partnerschaft ist Ebels Übertritt zum Judentum im Jahr 1933. Inmitten der zunehmenden anti-semitischen Repres-sionen galt dieser


	warum sind  sie Trendset-terinnen?
	Toni Ebel
	Angst, Flucht und der tägliche Kampf ums Überleben prägten den Alltag von Toni Ebel. Den-noch zeichnete sie sich durch außerge-wöhnlichen Mut und eine große Ent-schlossenheit zum Handeln aus. Mit diesen Eigenschaf-ten ging sie als Pio-nierin in die Ge-schichte ein und leistete einen be-deutenden Beitrag zur Sichtbarkeit transsexueller Men-schen. Auch wenn sie im klassischen Sinne keine Trend-setterin war, stellt sich dennoch die Frage, warum ihr dieser Titel zuge-schrieben wird und wodurch sie eine solche Wirkung ent-falten konnte.   Zunächst aber was eine Trendsetterin ausmacht. Eine Trendsetterin oder ein Trendsetter all-gemein wird als eine Person verstanden,
	die etwas Neues in Mode bringt oder einen gesellschaftlichen Trend auslöst. Auf Toni Ebel trifft dies nicht im herköm-mlichen modischen Sinne zu.
	Dennoch bewirkte ihr öffentliches Auftreten und ihr Lebensweg, dass trans-sexuelle Menschen erst-mals direkt wahrgenommen und nicht länger voll-ständig an den Rand der
	Gesellschaft ge-drängt wurden. Allein diese Sicht-barkeit stellte zu ihrer Zeit bereits einen bedeutenden gesellschaftlichen Impuls dar.    Toni Ebel war mit die erste Transfrau in Deutschland, die sich einer ge-schlechtsangleichenden Operation un-terzog. Besonders bemerkenswert ist dabei, dass diese Operation offiziell in Deutschland geneh-migt wurde, was zu großem Aufsehen führte. Diese Einzig-artigkeit machte sie für viele Menschen sichtbar und gab anderen transsex-uellen Personen Mut, ihrem Beispiel zu folgen. Doch Toni Ebel war nicht allein wegen ihrer Trans-sexualität bekannt. Sie war zudem eine Künstlerin, deren Werke öffentlich ausgestellt wurden. Ihre Porträts und Stillleben fanden Anerkennung,

	Charlotte  Charlaque
	Charlotte Charlaque war, wie man in diesem Magazin er-kennen konnte, eine beeindruckende Persönlichkeit. Wir sehen sie als große Trendsetterin, die nicht nur zu ihrer Zeit ein bedeuten-des Wirken gezeigt hat, sondern deren Vermächtnis wir bis heute sehen können. Durch ihre Operation und ihr Leben als Transfrau war sie eine frühe Pionierin und Vorreiterin für geschlechtliche Selbstbestimmung und Sichtbarkeit. Damit trug sie aktiv zur frühen Un-terstützung der LGBTQ+ Community sowie zur ge-schlechtsidentitäts- bezogenen Unter-stützung bei. Ihr Leben und ihr Schicksal stellen ein frühes Beispiel dafür dar, wie sich queere
	und jüdische Identitäten überschneiden. Sie ist ein Symbol für Mut und Wider-stand gegen Verfolgung und Diskriminierung und eine Erinnerung daran, dass
	anders sein keine Sünde ist.   Was wir heute als geschlechtliche Selbstbe-stimmung, als queere Sichtbarkeit oder als das Recht auf ein Leben in Würde diskutieren, musste
	sie bereits leben, als es dafür kaum Sprache, Schutz und wenig gesellschaft-lichen Raum gab. Ihre Entscheidung für eine ge-schlechtsangleichende Operation steht sinnbildlich für einen Gedanken, der heute zentral ist: dass Geschlecht nicht einfach ein Urteil von außen ist, son-dern etwas, das ein Mensch selbst ver-stehen, benennen und leben darf. Charlotte Charlaque hat diese Haltung nicht nur vertreten, sie hat sie ver-körpert – mit all den persönlichen und sozialen Risiken, die damit verbunden waren.    Ebenso wichtig ist ihre Beziehung zu Toni Ebel, die uns zeigt, dass Charlotte nicht nur „überlebt“ hat, sondern sich trotz aller Umstände ein echtes, persön-liches Leben er-kämpfte. Ihre Ver-bindung steht für die
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